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Thor Heyerdahl entdeckte letztes Jahr bei der Atlantikfahrt mit
dem Papyrus-Schiff mitten im Meer menschliche Abfälle. Naviga¬

tion nach den Sternen wird also bald überflüssig sein

Ein Stadtbewohner atmet heute in seine Lungen täglich 20 Milliarden
Schmutzteilchen ein

Im Jahr 2000 wird ein Nachfolger Barnards in der mensch- -

liehen Lunge die erste Staubsaugersack -Transplantation
vornehmen!

Erster Geburtstag

Kleines Kind - dir Gutes wünschen,
ist mir Ehre, Freundespflicht,
doch zu Ruhm und Preis erhoben,
nein, genügt dein Name nicht.
Soll man nur die Kirschen nennen -
nicht auch Erde, Zweig und Baum
Frühlicht, Sonne, Tag, Erwachen -
Aengste nicht noch Schlaf und Traum
Freundlich sei an Kindes Festtag
Vaters, Mutters mitgedacht
und vor ihnen in Verehrung
Kratzfuß und Kotau gemacht.
Du, ihr Werk - nach achtzehn Wechseln
Nachbar Mondes krähend da -,
seist ein rechtes, wie man solche
selten hier am Orte sah

Nun - man soll nicht übertreiben.
Sonntag ist's nicht alle Zeit.
Regnen wird's und wohl gewittern.
Aerger gibt's, Wut, Bitterkeit.
Ist viel Krieg auf unserer Erde
und die Luft krank an der Pest,
Fische, tot in Flüssen treibend -
ist dies dein Geburtstagsfest?
Düsen donnern, wenn wir schlafen

möchten, und das Echo dröhnt.
Menschen- wie einst Sklavenhandel-

Gegensätze unversöhnt.
Und jetzt soll ich Verse schreiben?

Ja, ich tu's - für jedes Kind.
Alle, alle laß ich grüßen,
die einjährig heute sind:

Wünsche lege ich in Windeln
und in diesen Zeitungstext,
daß, wenn sie einst hundert würden,
Gras noch, grünes Wiesland wächst
und der Wind die Zweige biege,
Kirschblust leuchte weiß wie Schnee

und sich Turm und Hügel spiegeln -
Filigran im klaren See.

Mutter -
zarte, schöne, liebe,
Vater -
weiser, runder Bauch:
nicht nur Werke
soll man loben,
sondern die sie schufen -
auch.

Albert Ehrismann
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